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Z)te Srieòen$=au$gabe òe$ „Kmema".

Site täglid} in ftetgenöer 'gabt oon überall lyex einlas
fenêen SCttfträge nnb' Wuïragien, bie große 6steitjgc gxiss
btnêpx»pa$(mba beè „Sîijtcuta" bctreffcnö, exxovdd baë
(x, t tu à 11 i fj e gntereffe, meldte in allen Sänbertt
biefent pjcifeïïoè beb ett terno en Bermittluugêmcrf bex xli*
ncmantogpaiîfiie enhgegeitgeöracij't xvixb. SSon roeit fier ntel=
bexn fidy Wxtaxbeitex, nm tifici- ôte roiffenêrocrteften ®ebxt*
te nnifereir ixrcitcruexômctfficix SBelt ino tt ftrie, xvtkfyt btx
m ni tur nnb allen 3Biffcnftfj.aften uu'fdjäljbare Sicttfte'rm
erroeifen berufen ift, §n referieren. WA 9tecf;t bürfen roh
balytt erflären, baft biefeê Stattôarbinerf btt .Stittematrc=
graphie, bie intereffanfefte ^ufitifation miro, óte je in ttn=
fester S&mwtye 'erfebiett. Sludj bie S3etcitiguug int 3itfcra=
tentett ijt beteitê eine feijr, rege xxxxb ba\) mandje firmen
bie grofsen Mafien nidji: fdjciten, um ficifpiciêrocife für 0

0,-iime jnfanimcu 30 ©eiten 51t belegen, tneiueift nur, òaf3
fie fidy bex auêgeoefiitten internationalen Skócutung bie*
fer Syeaiatanêgabe noli fieronp finb. Nody nie unb lit
tetnem òiibitftrie^uneig ift ein fix allumfaffcttoeê SBerf ge=
fefiaffeu tuorbeit, eine òninmlttitg nnb Propagierung btè
Stften eineê jeben Snnocê, eine Sufantittcnftetlungi üou
SMograpfiien über bie « ünftler um* .ttüitfttcrinnen, 9ltt=
toten itnb Sttegiffcnrc ber gangen SBelt, fobaf* Mefe pradjt=
ausgäbe auf einige 3ctt fintane öta SIrûeitêttfdje aüer VA
noitiiereffeittcn in jeöem £rte unfereê ©röbatle sicrent
mirö.

m tft ein gtitcftirijer 3nfarlli beë 3ufammetttreffenê
biefer nnferer ^eftvefiungen mit öcr 3a-ieôcuêfonfcrettâ in
parie. Wöse er alle beteiligten ßcfeelen nnê ifire tttttet*
iHÜMiitg in attsgiefiiger SBeife cm&eöetfictt öu Iaffen nnb

mögen unfere Sötitaroeiter unb Klienten barin ein ertjt=
fieneê Cmen erfennen für öie internationale S3crfiritbe=
rttngj in btt tìtit'Ctnatcguipfiie.

Slxxn nocf;i ein SBort gur SReitiratität irufercr $uülifa=
tiou. Sic SBeâetcf;unng „'rpropoganöa"=2titegalüc lieft fdjon
stimmen laut iverfccn, bie xxn eine ^ropaganöa=Sätigte;t
im Qutereff'C einer beftimmten Sunöeiigntppe erinnern.
Sem tft nidjit fo xxxxb mir erflären öffcntl.cl} unb ftittlidy,
baft ôiefeê SpesialtU'crf oollfomnitcit neutralen unb inter=
untionalen ©fiarafter trägt. SBir Ittöen axxdy alle Sänber
ztx SBelt, metetje gilxxxt proöugicicn, ein, fidj' baran su be*
ieiligen nnb eê werben an fein Sanb irgeitöroeldje, ficfon=
ocre Skrgünftigumgett gsroäfirt; btt italtenifdj« gilm mirò
jarht fo gut fiefattttt gemadjt, mie öcrj öeutfdje, ber cngli=
[dje fo gnt, mie ber fpattifdje etc. Sie Süufprarljigfeit ga=
hantiert itbrigenê, bafi btt 3ufialt| m allen fünf Erbteilen
getefeu merben fanu.

Xet rQnfcratenfdjituft rücft fialö fiero.t nnb öiejen ge

firmen, nrcldjc noct) feine 3eit fttnbeu ober öeren 5|?ï#a=
.a,aitba=®or&cirettttngeu noci) nidjt öcaubet finö, ifire roti|A
rate, ^ßfiotoe, gilmbcftfireibungen, iWonograpfiicn etc. xxb*

geÇen 31t Iaffen, merben etugelabeit bieê fofort ju tun, öa-
•mit fiel; nnlicbfaute 3cifoeriiifte uertneiöen Iaffen. ?Jtmtt

äcbenfe, barg jeöcr Ztx,t xxody tot 4 Svracljett forreft itficrfei3f
fein mttfj, ementitefl Slicfjéê an ganb öer gefanöten Uuter=
itxçxtxx nitòiifcrtigcu fino unö ôieê alice itt relatiu fefir ixxx*

Itt Stxt.
©è ift nidjt 51t oiel gefagt, menu öer SBerfielcitcr einer

jeben gilntfabrif fidy in öeu r.täd)ften 8 Sagen auêfdjlicfj=
(id> mit öcr ^ropagicruttß öer neueften Sßrobnftion feineê
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Vie 5neden5-Au8gabe des „Ninema".

Die täglich in steigender Zahl von überall her einlaufenden

Aufträge nnd Anfragen, die große 6-teilige
Friedenspropaganda des „Kinema" betreffend, erwe,ft dns

gewaltige, Interesse, welches in allen Ländern
diesem zweifellos bedeutenden Beimittlnngswerk der
Kinematographie entgegeugebracht wird. Von weit her melden

sich Mitarbeiter, nni über die wissenswertesten Gebiete

unserer n,eiterverzweigten Weltiudustrie, welche der

Kultur und allen Wissenschaften nn schätzbare Dienste zu
erweisen berufen ist, zu referieren. Mit Recht dürfen wir
daher erklären, daß dieses Standardwerk der Kinematographie,

die interessanteste Publikation wird, die je in
nnserer Branche erschien. Anch die Beteiligung im Inseratenteil

ist bereits eine sehr, rege nnd daß manche Firmen
die großen kosten nicht scherten, nnr beispielsweise für lZ

"uline zusammen 30 Seiten zn belegen, beweist nnr, daß
sie sich der ausgedehnten internationalen Bedeutung dieser

Tpezialausgabe voll bewußt sind. Noch nie und !u
keinem ^ndustrieziveig ist eiu so allumfassendes Werk
geschaffen worden, eine Sammluug uud Prvpagieruug des
Beste» eines jeden Landes, eine Zufamurcustellung von
Biographien über die Künstler mrd Künstlerinnen,
Autoren nnd Regisseure der gauzeu Welt, sodaß diese pralln
ausgäbe aus einige Zeit hinans di« Arbeitstische aller Ki-
uoiuleresseuteu in jedem 5rte nnseres Erdballs ziere»
wird.

^s ist ein glücklicher Zufall des Zrrsammentreffeus
dieser unserer Bestrebuugeu mit der Friedenskonferenz in
Paris. Möge er alle Beteiligten beseelen nns ihre Unter-
stühuug in ausgiebiger Veise Mgedeiheu zu lassen uud

mögen unsere Mitarbeiter und Klienten darin cin erhr-
bcnes Omen erkennen für die internationale Verbrüderung

in öer Kinematographie.
Nun uoch cin Wort zur Neutralität luscrer Publikation.

Die Bezeichn irug „Propagattda"-Ausgabc licß schon
Stimme» laut nerdeu, die au eiue Propagarrda-Tätigce.t
im Interesse einer bestimmten Lnndergruvpe erinnern.
Dem rst nicht so nnd wir erklären öffentlich nnd feierlich,
daß öieses SpezialWerk vollkommen neutralen und
internationalen Charakter trägt. Wir luden anch alle Länder
^er Welt, welche Filme produzieren, cin, sich daran zu
beteiligen nnd es werde» an kein Land irgendwelche, besondere

Bergüttstignngen geivährt) dcr italieuifche Filnr wird
oarin so gnt bekannt gemacht, wie öerj deutsche, der englische

so gut, wie der spanische etc. Die Fttnsvrachigkeit
garantiert übrigens, daß der Inhalt w allen fünf Erdteilen
gelesen werden kann.

Der Jnseratenschlttß rückt bald herc'.i nnd diejen ge

Firmen, welche noch keine Zeit fanden oder deren Prop<>-
ganda-Vorbereitlingen noch nicht beundet sind, ihre Inserate,

Photos, Filmbeschreibnngen, Monographien ete.

abgehen zn lassen, ivcrden eiugeladeu dics sofort zu tun,
damit sich uttliebsamc Zeitverluste vermeiden lassen. Man
öcdenke, daß jeder Text noch ini 4 Sprachen korrekt übersein
sein mnß, eventuell Clichss an Hand der gesandten Unterlagen

mizufertigen sind und öies alles in relativ sehr kurzer

Zeit.
Es ist nicht zu viel gesagt, wenn öcr Werbeleiter ciner

jeden Filmfabrik sich in deu nächsten 8 Tagen ausschließlich

mit der Propagierung der neuesten Produktion seines
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Itntcrneljiitenê in öcr 6stejtttgen gxitbtnê:$lnêa.at)t öee

„.tinema" ficfnffen foli, fianôelt eê fidj öodj öarum, öer
SBelt 51t ocioett, roaê ber g-leift, öae Sonnen tttttö öie finc=
ntatograpfitfdje $unft in feinem Sanöe für eine fiofie, ße=

öeutnugeoolle Stufe errungen fjafien.
ginfragcu auê öcr Sdjroeig uno, folange unfere 3wcig=

ltieöerlaffitngeu in öett ©ntentcläitöern nodj uidjt errtdj*

tet finö, audj axxê öiefen Staaten, fieliefi'C man öireft nad)
3üridj 51t aöreffieren.

„©èco" U,s®.
$ufiiigitatê=, S3eriagê= unö gaxx*

öelegefeltfcfjaft
Silvia) 1 (Sdjroeig).

ttraniaftrafte 19.
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9lm 13. Januar 1919 fanö in öen ©efdjäfterämtten
öer „©èco" 91.=©. einte auftcroröentlidje ©cneraIoerfamm=
Iung ftatt, rocldje oott 9 9tfttottärcn, öie gitfaintiteit r240

Stimmen oertrateu, befttdjt rouröe. Ser SJorfitsenöe, §err
©mil Sdjäfer, Sireftor öcr „©èco" 91.=©., ßelettdjtetc in
orienticrenöen SBorten öie ©utftefiuug ttnö öte rapiöe ©nt=

roicflung öee nod; jungen Itnternefimenê, ßerüfirte foöatnt
bte anöauerttbctit 9lngriffe öer fdjw<eigertfdjen| Sipeigierct=

fiänölcrgettitng unö öeren Setter, §errtt Sîatioualrat Sur=

rer, öie nidjtê unocrfudjt lieften, öte uon öer „©èco" 91.=©.

orgattifiertc J>Ueiufianöcfe=3cntralc in öen Sdjmu§ gu gie=

(jeu ttnö öem Untergänge gitgnfüfircn. Srotj allen öiefen

i'iitgeredjitfertigteu 9[nfeiuöungeu fiat fie fidj, öattf iljt'er
reellen unö für öeu Wiehtfianöcleutaun wofiltuenöett Ste=

tätigung, ßefiauptet unö att ©röfte oitscttomntcn, roaê

burdj öae ftetige Steigen iljreê 9lnfctjettê in Steferautcn=
unö fläuferfreifeu nnö öem öoppeft fo groften Ittttfa! axx

©êco=Sparmarfcn gegenüber öent S^orjafjre, gur ©oibeug

beroiefen roirö. gxxx Bcfräftigttug ôiefeê, tnerlaê £err
Sdj'äfcr einige £3rigiualbtricfc, felbft atte ber Witte ftxxtyt*

r,er ©egner. ©è wuröe fiefcljloffcn, ^nfpeftorent angttftel=

Ien, roeldje füuftigljitt öie 3cntraIe=Sieferaitten, ale audj
öte fanfenöett Seitueljtner aufgitfttdjeu Ijättett, xxxxx beten

9fnregitngett entgegengitucÇuten, foroie xxxxx einen engeren
Montaft mit öcr Sottrale ßcrßeigufüfir'ett.

3tt öer Sscrlageabteilitugi öier „©èco" 91.=©. gefiört öie

3eitfcljrift „iituema^ öae ftattttarifdji anerfanutc obItga=

tortfdje Organ öee „Sdjweigcrifdjcu SicIjtfpicItfieatcr=S3er=
bmnbeê", öae önrdj öie öemttäcljft erfdjcincttöc 5=fpradjige,
(k=tciltge t^ricbettepropniganba^Inegaifie, wleltfje üfier bie

gattge SBelt foftettloê an aide gntcreffenten öer SBramlje

gelangt, Beöcutenö oergrüftert roirö. Studj öie „Sdjroei=
gcrifdje 9iot)»roöuffccu=8t-,ttitu,ö" verlangt. örittgenö, auf

©runö ifjrer groften ©rfolge fpegiclt in öen letzten 9Jïona=

ien, nadj einer roettereu 9lueöcl;ututtg.
Um alle inê 9tnge gefaftfen S^ergrufteruttgeit öee Sk=

triebcê nadj ^ntten unö 9luften öurdjgnfüfirett, iyat fidy öie

©efellfdjaft cntfdjloffcn in s$artê, Sonömt, Sttrnt, 9toro,
SBien, S^itöapcft unö SBeriitt, coentnett attd> in 9Jrero=§)ori

3rc'eiguieöerlaffungcn gn erridjtcn.
©in fmupttraftanöunt öcr ©eneraloerfammlung roar

öie S'cmijfiott öee fiiêfjerigcn S5erroaltungêrateê uno
S ireftorê, ôer ru ©mil Sdjäfer, öie er öanttt motttnierte,
öaft cr aie Si'utfdjcr cigentlidj einer «Feileren ©ntwicfluug
öee ôurd; unö öitrdji fdjroeigcrifdjett Itttterncltntenè im SBc=

ge ftefien fonante. -Cfiwoljl cr fett feiner ©eßurt in unfc=

rem Saittöe weile, nnö feine g;antilte fiereitê 80 gafire in
öer Sdjroeig lebe. |>crr Sdjäfcr wünfdjte cfienfallê öen

diücftritt als 3teöaftor fämtlidjcr int S^erlag öer „©èco"
91.=©. erfdeinenbett 3citfdjriften. Sie ©eneruloerfamm=
iung genefimtgte in Stttbeh'ndjt ber genannten, öeQrünöc*

tett^ Jötotioe bcsS tut .outereffe öee Itnternefimenê liegenöe
:)incUritt!?gefiict> öee gettxx Sdjäfer ttttö oolite iljm iljre
ooüe 9fnertenituitg feiner allen ©efeltfdjaftêgweigcu ge=

niiuieten, aufopfemö-at 9lrficit: ©è wuröe fpegiell feftge*
ftellt, öaft §err Scfjäfer öurdj öte tìlcinfianòcle=3entrnle
oem fdjioeigerifdjett Mlcinljiaitöel ttnfieftreitfiarc S5ortetIc
uuö groften ooltêroirtfdjaftfidjcu Sinken gebradjt fiabe.

gett Sari ©raf wiömete ale 9lftionär öent gurüdtre=
tenben Sireftor warnte SBorte iu öiefem Sinne, öenen

fidj öer ueugewäfjlte Skrwaltnngsratspräftöettt, gttt
9ied;têanroalt Sr. Cêfar Sdjueiöer in 3ürid> aufdjloft uuö
bie Hoffnung auefpradj-, öaft öer 9lücftritt öee gttm 2djä=
fer audj auf öae unerfrettlidje S^erljältnie gnm Spegeret=

ijäuöleriterbanö oermittclnö wtrfen weröc, baè uidjt iu
böfer 9fbfidj't feilten lîrfprung fiafien öürfte, fonöern cfier

naod c

Die îiûlîî FrißdenspropQ§andQ des „Kinema"

ist die sicherste BrücKe zum (BeltmtirKt.

Verlangen Sie vom Vertag des „Kinema,, sofort nähern Aufsch/uss und die Bedingungen.
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Unternehmens in öer 6-tc,iligen Friedcns-Ansgabe des

„Kinema" befassen soll, handelt es sich doch darum, öer
Welt zn zeigen, was der Fleiß, das Können nnrö die
kinematographische Kunst in seinem Lande fiir eine hohe, be-

dentnngsvolle Stufe errungen haben.

Anfragen aus der Schweiz und, solange unsere Zweig-
ttiederlassnngen in den Ententeländern noch nicht errich¬

tet sind, anch ans diesen Staaten, beliebe man direkt nach
Zürich zu adressieren.

„Esco" A.-G.
Pnblizitäts-, Verlags- und Han¬

delsgesellschaft
Zürich 1 (Schweiz).

Uraniastraße 19.

0 0 Esco A^G« 0
ss WlWk'. Verlllgs- unll SuUvelS'G«Ast. Kleiullllnvels-Zentrale, ss ss

^ L Vnrenvermikklungsflelle für den geWten seWlisten unil manllernven Klein- 8 L
0 0 llliullel «er SWeiz. Auslerer- unll Mlirkthünvler'Zenkrnle Zum. 0 0

Am 13. Januar 1919 fand in den Geschäftsräumen
öer „Esco" A.-G. eine außerordentliche Generalversammlung

statt, welche von 9 Aktionären, die znsammen 24l)

Stimmen vertraten, besucht wurde. Ter Vorsitzende, Herr
Emil Schäfer, Direktor dcr „Esco" A.-G., beleuchtete in
orientierenden Worten dic Entstehung und dic rapide Ent-
wicklttng des noch jnngen Unternehmens, berührte sodann
die andauerndem Angriffe der schmcizerischens Spezerci-
Händlcrzeitnng nnd deren Leiter, Herrn Nationalrat Kur-
rer, die nichts unversucht ließen, die von der „Esco" A.-G.

organisierte Ulciuhaudcls-Zcntralc iu den Schmutz zu ziehen

und dem Untergänge zuzuführen. Trotz allen diesen

umgerechtsertigtcn Aufeiudungeu hat sic sich, Hanl ihrer
recllcn nnd für den .ttlciuhanöclsmann wohltuenden Be-
tätignttg, behanptct ilnd au Größe zugenommen, was
dnrch das stetige Steigen ihres Ansehens in Liefcrauten-
nnö Käuferkreiseu uud dcm dvvpclt so großen Umsatz an

Esco-Sparmarken gegenüber öem Vorjahre, znr Evidenz
bcwicsen wird. Znr Bekräftigung dieses, verlas Herr
Schäfer einige Originalbriefe, selbst ans der Mitte früherer

Gegner. Es wnrde beschlossen, Inspektoren anzustellen,

welche künftighin die Zentrale-Lieserauteu, als auch

die kaufenben Teiluehmcr aufzusuchen hätteu, uru deren

Anregungen entgegenzunehmen, sowie nm einen engeren
>!vntatt mit der Zentrale herbeizuführen.

Zn der Vcrlngsabteilttng, der „Esco" A.-G. gehört die

Zeitschrift „öiiuema" das statutarisch anerkannte
obligatorische Organ des „Schwcizcrischcn Lichtspieltheater-Verbandes",

das durch die demnächst erscheinende 5>-sprachige,

<«-teilige Friede liSprvpagaiida-Ailsgaibe, ivjelche über die

ganze Welt kostenlos an Me Interessenten öer Branche

gelangt, bedeutend vergrößert wirb. Anch öie „Schweizerische

Nvhprodttkten-Zeitnttg" verlangt dringend, auf

Grund ihrer großen Erfolge spczicll in dcn letzten Monaten,

nach ciner weiteren AnsdeHnnng.
llnr, alle ins Auge gefaßten Vergrößerungen öes

Betriebes uach Innen uud Außen durchzuführen, hat sich die

Gesellschaft entschlossen in Paris, London, Tnrin, Rom,
Wtcu, Budapest und Bcrtiu, eventuell auch in New-Zlort
Zweigniederlassungen zn errichtcn.

Ein Haupttrartandum der Gcncralversarnrnlung war
die Demission dcs bisherigen Verwaltungsrates nnd

Direktors, Herrn Emil Schäscr, die cr damit motivierte,
oaß er als Teutscher eigentlich ciner weiteren Entwicklung
des durch uud durch schweizerischen Unteruchmeus im Wege

stehen könnte. Obwohl cr scit seiner Gcbnrt in unserem

Lande weile, nnd seine Familie bereits 80 Jahre in
der Schweiz lcbc. Hcrr Schäfer wünschte ebenfalls den

Rücktritt als Redaktor sämtlicher irn Verlag der „Esco"
A.-G. erscheinenden Zeitschriften. Die Generalversammlung

genehmigte in Anbetracht dcr genannten, begründeten^

Niotivc öas im Interesse des Unternehmens liegende
Rncktrittsgesuch des Herrn Schäfer und sollte ihm ihre
volle Anerteniittttg seiner allen Gesellschastszweigcn
gewidmeten, aufvpfcrudcn Arbeit/ Es wurde speziell festgestellt,

daß Hcrr Schäscr durch öic Klciuhaudels-Zcutralc
d'cm schrvcizcrischen Kleinhandel nnbcftreitbarc Vorteile
nnd großen volkswirtschaftlichen Nntzen gebracht habe.

Hcrr Karl Gras widmete als Aktionär dcm znrücktrc-
tenden Dircktor warmc Worte in diesem Sinne, denen

sich der neugcwählte Verwaltiingsratspräsident, Hcrr
Rechtsanwalt Dr. Oskar Schneider in Zürich anschloß nnd
dic Hoffnnng aussprach, daß dcr Rücktritt dcs Herrn Schäfer

auch auf das unerfreuliche Verhältnis zum Spczcrei-
händlerverband vermittelnd wirken werde, das nicht in
böser Absicht seinen Ursprnng haben öürfte, sondern eher
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